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Lambert:Francıscan Poverty The Doectrine of the Absolute Poverty
of Christ and the Apostles iın the Francıscan Order T3 London (SPCK)
1961 X 269 S veb ch 50/—
In der Bulle CM ınter nonnullos“ VO: (B 1323 erklärte Papst Johannes

XE die Behauptung, 65 seijen Christus und die Apostel überhaupt hne Habe SC-
der s1e hätten doch kein Nutzungsrecht (1Us utendi1) den VO  - ıhnen DC-

brauchten Guütern („Lehen“) besessen, tür ırrg un: häretisch. Mıt dieser dogmatischen
Entscheidung gelang dem Papst, die bıs 1n die Anfangszeıten des Franziskaner-
ordens zurückreichende, bıttere Kontroverse die Begründung un das Wesen der
vollkommenen christlichen Armut einem gewıssen Abschlufß bringen.

Der Vf des vorliegenden Buches schildert die Geschichte dieser Auseinanderset-
ZUNSCH, sowohl den aAußeren Verlaut als die Gedankenentwicklung, un hat mi1t
seiner gefälligen un doch auf gründlicher Gelehrsamkeit beruhenden Darstellung
uUNseTEC Kenntnis dieser bedeutungsvollen und erschütternden Vorgänge ıcht
wesentlich bereichert. Es sind 1m wesentlichen vier Fassungen, 1n denen den (ze-
danken der AÄArmut Christi be1 den Franziskanern bis 1375 erscheinen sieht. Er findet
sıch ZuUuerst be1 Franz selbst; und WAar 1St CS; w1e der V+ meılnt freilich hne dem
Problem SCHAUCI nachzugehen dieses Wertlegen auf die Nachahmung des
Lebens Christi, das das Franziskanertum VO der Armutsbewegung des j Ha dıe
sıch vielmehr VOr allem autf die Gebote des Evangeliums beruten hatte, hauptsächlich
unterscheidet. Ist dieser Gedanke bei Franz noch SpONTAN, unreflektiert „i1deas
appared hım A images“ un wirkt auf Grund seiner unmittelbar bezwingenden
Bildhaftigkeit, sieht sich das spatere Franziıskanertum veranlaßt, iıh als (Gesetz

fassen, auszubauen und abzusichern, un! die Verflachung der ursprünglichen,
EeTANStGEIN Unbedingtheit geht damıt Hand 1n Hand Dıi1e Entwicklung des Ordens führt
dazu, dafß mMa  } n Besitzlosigkeit nıcht mehr den Verzicht aut den aktuellen Besıitz
als solchen, sondern den Verzicht auf das Besitzrecht versteht; U: wird BC-
schieht 1n klassischer Form durch Bonaventura 1n dem sog Mendikantenstreıt der
Parıser Universität festgesetzt, ecsS habe Christus War den uSus, nıcht ber das
dominı1um seiner Güter besessen; die Schwierigkeıt, die die Evangelienstelle Joh 12

Judas als „Kassenwart“” für diese 1 Lehre bietet, löst INa  $ nıcht mehr, w1ıe
Franz, durch den 1n seiner Naivıtät schlagenden Hıinweıs, der Beutel erweıse as
eben als den Verräter, sondern Bonaventura müht sıch 1b mit der Distinktion des
unvollkommenen ODUS exter1ius un! des vollkommenen OPDUS inter1us Christı. Dıie
Armutsauffassung Bonaventuras wird 1279 1n der Bulle Nikolaus’ E „Exut qul
semınat“ sanktionıiert, un: S1e wird durch die Spiritualen deren Widerspruch sich ın
der VO  a OliıvıVELehre konkretisıiert, N seı1en die vollkommenen Jünger auch
Z.U) „UuSusS pauper” verpflichtet WAar radikalisiert, ber ıcht wirklich durchbrochen.

Folgt der Vt. bıs hierher 1n den Grundlinien seiner Darstellung alteren Arbeiten,
VOT allem der Monographie des Franziskaners Balthasar VO: IOM E erschlie{ßt
in den etzten Kapiteln, dem wertvollsten eıl se1nes Buches, Land, indem
die mancherlei 1ın den etzten Jahrzehnten veröffentlichten Quellenstücke ber die
Katastrophe der Spiritualen un den SS theoretischen Armutltsstreıt zwischen 1309
un 323 erstmals einer zusammenhängenden Darstellung verarbeitet. Hıer WOI-

den die Streitschrıften UÜbertinos VO  3 Casale, die Enzykliıka des Generalkapitels VO:  Va

Perugıa VOL B un! die verschiedenen Bullen Clemens’ und Johannes’ CT
ZUr Sache sorgfältig analysıert un 1n den geschichtlichen Ablauf eingeordnet, un
nıcht 1Ur werden dabei Einzelheiten eklärt un INa  a} erhält erstmals eıne genügende
Vorstellung VO: Zusammenhang der Ereijgnisse, sondern es fällt VOTr allem auf den
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AB des S als Ganzen neues Licht: wichtigsten dürfte der Nachweis se1n,
da{flß Johannes SE in „Cum inter nonnullos“ eben noch vermıeden hat, 1e
Bulle Nikolaus’? RE VO: 1279 förmlich umzustoßen, bgleich 132 bekanntlich
den 1m Zusammenhang des Vatıcanum ESZO wieder aktuell gewordenen Anspruch
erhoben hatte, könne eın Papst eıgene Entscheidungen der solche seiner Vorganger
widerrufen; vielmehr wendete sıch Johannes 1n der eingangs geENANNLLEN Festsetzung
zunächst ein radikales Spiırıtualentum, dann ber eıne GrStE kurz UV!

tormulierte, oftizielle franziıskanische Lehre, hätten Christus un!: die Apostel auch
kein Nutzungsrecht besessen, sondern 1L1Ur eınen „sSimplex SUuS tactı“ zeübt, bestritt
dagegen nıcht direkt die se1t Bonaventura 1n dem Orden geläufge und 1279 dogma-
tisıerte Armutslehre.

Es dürfte Aaus dem Retferat deutlich geworden se1In: Der Wert der vorliegenden
Arbeit liegt VOr allem 1n der klaren un: in dieser Form neuartıgen Schilderung der
Geschichte des franzıskanischen Armutsgedankens 1m un: frühen Jh SO dank-
bar Inan für diese Darstellung seıin wiıird INa  w legt das Buch doch unbefriedigt ARN
der Hand Es scheint mır unverkennbar, da{fß die trühe Franziskanergeschichte
flach, harmlos, „modern“ autffaßrt. Zwar hat zweıtellos recht, wenn sıch

dıie altere, VO Geist des Liberalismus gepragte Franziskus-Auffassung 1mM Stil
Sabatiers wendet;: ber 6c5$S 1St mM1r doch die Frage, ob VOL allem VvVvon Arbeıiten
franziskanischer Historiker, eLIw2 Kajetan Essers, stark bestimmt das Pendel nıcht

weıt zurückschlagen läßt. Schon dafß die Frage eines Zusammenhangs des Franzıs-
kanerordens mit den Sekten des Jhs. Zzut WwW1e SdI nıcht untersucht wird, erscheint
1mM Jahr 1961 bei eıner umtassend angelegten Arbeit als eın EernNsiIieSs Versiumnıis.
Noch auffallender und bedenklicher 1St. aber, dafß 1in dem Buch die eLw2 VO  —3 Benz
1 „Ecclesia spiritualıs“ der VO:  e Baethgen 1m „Engelpapst“ geschilderten Zusammen-
hänge un: Vorstellungen kaum berührt werden un da{fß dem Vft. diese Bücher,
se1iner breiten Kenntnıis auch der deutschen Lıiteratur, oftenbar unbekannt geblieben
sind; damıt wird einNne grundlegende Dımension des frühen franzıskanıschen Denkens
un Handelns weıtgehend unsichtbar, die doch erade für die Armutsauffassung ele-

Bedeutung hat, die eschatologische Ho 9die Überzeugung, daß 1n
Franziskus e1in heilsgeschichtliches Datum DESECTZT, Ja dafß womöglıch Christus selbst
1n ihm wiedergekehrt Nl Ideen, die bekanntlıch ber die joachitischen Kreıise 1Mm
Orden weıt hinausgehen vgl eLtwa den Autsatz VO  ; Bihl 1n Anton1i1anum Die
Armutsfrage verblaßt 1in KG Darstellung weitgehend einer Frage der Lehre, un!'
daß den Zeıtgenossen hier 'Tod un! Leben oIng, wiıird WAar gelegentlich be-
merkt, ber erscheint unbegreiflich. Auf derselben Linie lıegt CS, wenn sıch der Vt.
vorbehaltlos der Feststellung Essers (Franzısk. Studien 195 vgl auch
schließt, dafß die Anhänger des Franzıiskus VO  e Anfang als eın (wenn auch mi1t
einıgen Besonderheiten ausgestatteter) Mönchsorden aufgetreten sei1en; die vewß in
mancher Hinsicht antechtbare Auffassung Karl Müllers wırd einfach über Bord
geworfen, nıcht aber, Ww1€e ANSCINCSCIL ware, korrigiert, vertieft und weıter-
eführt nımmt, scheint CS, ıcht in genügendem Ma{i wahr, W1€e fremd uns
Franz un seine frühen Anhänger, VOT allem die Spiritualen, sınd, W1e deutlich s1e
ber auch die Kirchlichkeit ihrer Zeıt durchbrochen un: 1n rage gestellt aben,
und Ww1e die frühe Geschichte des Ordens durch seine Kollision mit der mittel-
alterlichen Kirche bestimmt und iıhr Ergebnis als ein Schmerzen erkämpfter
Ausgleich zwıschen beiden beurteilen ISt. Hıer z1ibt 65 unverlierbare Einsichten
jener „lıberalen“ Historiker, und VO daher gyesehen erscheint das Bu  9 aller
seiner Vorzüge, in seiner Gesamtauffassung des trühen Franziskanertums eher als ein
Rückschritt.
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